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Unterhaltung trifft Vorbeugung
Benefizkonzert des Präventionsrats mit heeresmusikkorps hannover / Informative ausstellung im foyer der stadthalle
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Bei der Bewältigung dieses
Bündels von Aufgaben steht
der Rat glücklicherweise nicht
alleine da, es gibt ein starkes
Netzwerk von Mitwirkenden,
hauptberufliche, wie ehren-
amtliche: Polizeihauptmeister
Christian Rusniok beispiels-
weise tourt schon lange durch
den Kreis, um die Menschen
vor immer neuen Betrugsme-
thoden zu warnen. Ältere
Menschen sind bevorzugte
Opfer von Internetkriminali-
tät. Enkeltrick, Schockanrufe
– Betrüger denken sich immer
neue Maschen aus, um an das
Ersparte der Senioren zu kom-
men. Aber auch umMediensi-
cherheit unbekümmerter jun-
ger Leute kümmern sich die
Polizei sowie amtliche Stellen
wie die Kreisjugendpflegemit
Alina Niemeyer, die Kinder-
und Jugendbeauftragte der
Stadt Holzminden Julia Ren-
ziehausen und Thomas Weß-
ler vom Jugendzentrum. Einer
ihrer Schwerpunkte ist Alko-
hol- und Drogensuchtpräven-
tion. Ihre Instrumente sind Be-
ratung, Ermöglichen von ge-
sellschaftlicher Teilhabe, poli-
tische Bildung und ein attrak-
tives Freizeitangebot.

Auch der „Weisse Ring“ ist
längt über seineKernaufgabe,
die Opferbetreuung, hinaus-
gewachsen und mischt in der
Prävention mit. Elke Leuckel
undDr. Eberhard Bub vomSe-
niorenrat kümmern sich um
eine bessere Teilhabe älterer
Menschen und um die Erhö-
hung der Lebenserwartung,
darin steht Deutschland im
europäischen Vergleich näm-
lich nicht allzu gut da. DasGe-

Holzminden. Im Duden steht
der Begriff Prävention für
„Vorbeugung, Zuvorkom-
men, Abschreckung“. Nun,
abgeschreckt fühlte sich nie-
mand in der gut besuchten
Stadthalle, schließlich kamen
sie alle, um gute Musik zu hö-
ren. Das war aber nur der
unterhaltsame Teil des
Abends, im Wesentlichen
ging es darum, ein wichtiges
Thema weiterhin im Bewusst-
sein der Bevölkerung zu hal-
ten. Dafür präsentierten im
Foyer der Stadthalle unter-
schiedliche Institutionen ihre
präventiven Tätigkeiten.

Aber was genau steht hin-
ter dem Begriff Prävention?
Eine Teilnehmerin brachte es
so auf den Punkt: „Wir wollen
Unheil vermeiden!“ Der
Kreispräventionsrat kümmert
sich um„Erhalt undVerbesse-
rung der Lebensqualität“, wie
Bürgermeister Christian Bel-
ke in seiner Begrüßungsrede
erläuterte. Ein vielfältiges und
schwieriges Vorhaben! Belke,
quaAmtVorsitzender des Prä-
ventionsrats, weiter: „Es geht
konkret um Stärkung demo-
kratischerStrukturen,Bürger-
beteiligung,Erziehungsfähig-
keit von Eltern, um das friedli-
che Zusammenleben unter-
schiedlicher Generationen
und Kulturen, aber auch da-
rum, Gewalt und Kriminalität
zu reduzieren, entstehende
ProblemeanderWurzel zupa-
cken und als Impulsgeber ne-
gativen Entwicklungen ent-
gegenzusteuern!“ Eine Men-
ge Holz also.

Von ernst sChaffer

sundheitsamtwarmit demSo-
zialpsychiatrischen Dienst in
der Stadthalle vertreten. Sei-
ne Mitarbeiter betreuen
Sucht- und psychisch kranke
Menschen, dabei arbeiten sie
eng mit Heimen und Einrich-
tungen wie den Harz-Weser-
Werkstätten zusammen. Der
Verein Aktive Hilfe Holzmin-
den hat als Schwerpunkt den
Schulabsentismus gewählt.
Erscheint ein Kind mehrere
Tage nicht zum Unterricht,
schickt der Landkreis die Ak-
tive Hilfe ins Haus, um zu eru-
ieren, woran es denn liegt.
„Leider“, so der erste Vorsit-
zende Hans-Josef Winter,
„kriegenwir vielfach erst sehr
spät Bescheid. Nach mehr als
20 Tagen Schwänzen wird es
kritisch, die kriegen wir nur
schwer wieder zurück in die
Schulbank.“ Insgesamt je-
doch habe der Verein „große
Erfolge“ zu verzeichnen. Kirs-
ten Benthack, Leiterin der Pro
Familia Beratungsstelle Holz-
minden erläuterte das Spekt-
rum dieser Organisation: Hil-
festellung bei Familienpla-
nung und Gesundheit, bei
Schwangerschaft und Geburt,
sexuelle Bildung und Partner-
schaftsberatung.

Alle Beteiligten schwärm-
ten unisono von den Vorteilen
der engen Vernetzung unter-
einander. Durch die Zusam-
menarbeit vielerAkteurewer-
den Aufgabenbereiche besser
definiert, Doppelstrukturen
reduziert und die Ergebnisse
insgesamt erheblich verbes-

sert. All das ist auch, wie Bür-
germeiste Belke es formulier-
te, „eine Frage der finanziel-
len Flexibilität, um all die tol-
len Ideen auch umzusetzen.“
Dafür hat man dieses Benefiz-
konzert organisiert.

Das Heeresmusikkorps
Hannover nahm nicht nur die
Einladung nach Holzminden
gerne an, die Künstler ver-
zichteten auf ihre Gage zu-
gunsten des guten Zwecks.
Korpsleiter Oberstleutnant
Martin Wehn rückte mit 50
Musikerinnen und Musikern
an.Die starkeTruppe fülltedie
Stadthalle mit einem fetten
Sound, kräftig und gefühlvoll
zugleich. Im breit gefächerten
Programm waren, wie es zu
einem Heeresmusikkörper
gehört, schmissige Stücke wie
derMarsch „Deutsche Kaiser-
garde“ von Friedrich Wilhelm
Voigt, aber auch vielschichti-
ge Werke wie „Shakespeare
Pictures“ von Nigel Hess. Die
„Lustige Witwe“ von Franz
Lehár deckte das Musical-
spektrum ab und den Popbe-
reich unter anderem Musik
von Udo Jürgens. Die Besu-
cher erlebten einen auf-
schlussreichen Nachmittag
mit einem unterhaltsamen
AbendalsKrönung.DerKreis-
präventionsrat mit all seinen
Akteuren, wie das gesamte
Netzwerk, zeigten sich rund-
um zufrieden. Noch steht die
genaue Summe nicht fest, die
der Präventionsrat als Erlös
der Benefizveranstaltung ver-
buchen kann.

Das Heeresmusikkorps Hannover mit seinem Dirigenten Oberstleutnant Martin Wehn. fotos: esC

Die Stadthalle war gut gefüllt. Ein Zeichen für die Bedeutung und Beliebtheit dieses Konzerts.

Julia Renziehausen, Jugendbeauftragte der Stadt Holzminden, und
Thomas Weßler vom Jugendzentrum-Team.

Siegfried Kaiser, Peter Holzborn und der Vorsitzende Hans-Josef
Winter vom Verein Aktive Hilfe Holzminden.

Katja Schmidt und Friedrich Eckebrecht am Stand des Weissen
Rings. ANZEIGE
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